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Polizeibericht

Strafverfahren:
E-Scooter unversichert
Ebermannstadt — Am Mitt-
wochabend ist ein 16-Jähriger
mit einem unversicherten E-
Scooter auf dem Parkplatz eines
Supermarktes am Kirchenplatz
in Ebermannstadt gefahren.
Als ihn die Beamten der Polizei
einer Verkehrskontrolle unter-
zogen, stellten sie fest, dass an
dem Elektrokleinfahrzeug kein
Versicherungskennzeichen an-
gebracht war, obwohl das Ge-
fährt bis zu 20 km/h schnell ist.
Hierauf wurde die Weiterfahrt
unterbunden und die Eltern in-
formiert. Gegen den Jugendli-
chen wird ein Strafverfahren
wegen Verkehrsdelikten einge-
leitet.

Drei Autofahrer mit
Handy am Ohr erwischt
Ebermannstadt — Am Dienstag-
mittag haben Beamte der Poli-
zei Ebermannstadt Verkehrs-
kontrollen innerorts auf der
B 470 durchgeführt. Das
Hauptaugenmerk wurde dabei
auf das Verhalten der Autofah-
rer gerichtet. Im Zuge der
zweistündigen Kontrolle hiel-
ten die Beamten drei Autofah-
rer im Alter zwischen 26 und 41
Jahren an, die während der
Fahrt ihr Mobiltelefon bedien-
ten. Nach Belehrung über die
Gefährlichkeit des Benutzens
des Handys während der Fahrt
leiteten die Beamten ein Buß-
geldverfahren gegen die Fahrer
ein. Sie erwartet neben einem
Punkt in Flensburg ein Buß-
geld in Höhe von 100 Euro.
Zwei weitere Fahrer kamen we-
gen Nichtanlegens des Sicher-
heitsgurtes dagegen mit einer
Verwarnung in Höhe von 30
Euro noch glimpflich davon.

Zwei Huskys töten
Zuchthasen
Geschwand — Zwei Huskys sind
Mittwochfrüh in ein Freigehe-
ge in Geschwand eingedrungen
und haben dort fünf Zuchtha-
sen getötet. Die beiden Hunde
sind nicht ordnungsgemäß bei
der Gemeinde Obertrubach ge-
meldet und richteten einen
Schaden in Höhe von 800 Euro
an. Den Hundehalter erwartet
nun eine Anzeige wegen Sach-
beschädigung und des Versto-
ßes gegen das Tierschutzge-
setz.

Polizei verhindert
Geisterfahrt auf der A 3
A 3/Heroldsberg — In den spä-
ten Abendstunden am Dienstag
hat die Polizei in letzter Sekun-
de eine Geisterfahrt verhindert.
Eine uniformierte Streife der
Polizeiinspektion Erlangen-
Land fuhr auf der A 3 in Fahrt-
richtung Frankfurt. Kurz vor
dem Autobahnrastplatz „Wei-
ßer Graben“ sah die Streife im
Einfahrtsbereich des Rastplat-
zes ein Auto mit britischer Zu-
lassung, welches entgegen der
Fahrtrichtung und in Richtung
der Autobahn fuhr. Der Fahr-
zeugführer konnte gerade noch
auf dem Verzögerungsstreifen
gestoppt und an der Geister-
fahrt gehindert werden. Er
schilderte, dass er auf diesem
Wege auf die Autobahn in
Fahrtrichtung Frankfurt auf-
fahren wollte. Offensichtlich
hatte er kurzzeitig die Orientie-
rung verloren, da er ansonsten
fahrtüchtig war. Mitursächlich
dürfte gewesen sein, dass der
Betroffene in England wohnt
und mit seinem Wagen briti-
scher Zulassung (Rechtslenker)
den in England üblichen Links-
verkehr gewohnt ist. Da der 49-
Jährige nicht in Deutschland
wohnt, musste er gleich vor Ort
das fällige Bußgeld in Höhe von
103,50 Euro bezahlen. pol
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Gößweinstein — Etwas mehr als
zwei Stunden lang beschäftigten
sich die Mitglieder des Haupt-
und Finanzausschusses des
Marktgemeinderates Gößwein-
stein mit dem 64 Seiten umfas-
senden Planwerk des Verwal-
tungshaushalts, das Kämmerer
Johannes Merz aufgestellt hatte.
Rund 8,2 Millionen Euro ist der
Verwaltungshaushalt schwer.

Im Gegensatz zum Vorjahr ist
dies eine Steigerung von rund
600 000 Euro. Beim Stellenplan
gab es nur eine geringfügige
Veränderung zum Vorjahr.
Heuer ist wieder die Stelle eines
Marktmeisters für die Jahr-
märkte eingeplant, die im letz-
ten Jahr wegen Corona ausgefal-
len waren. Ob diese allerdings
stattfinden können, wird die
weitere Corona-Entwicklung
erst zeigen müssen.

Erfreulich ist laut Kämmerer
zum einen, dass die Zuführung
zum Vermögenshaushalt von
710 000 Euro im letzten Jahr auf
813 000 Euro ansteigen soll.
Ebenso erfreulich und trotz Co-
rona sogar verwunderlich sei

zum anderen, dass die Gewerbe-
steuereinnahmen mit einer Mil-
lion Euro um 400 000 Euro hö-
her ausgefallen sind als ange-
setzt. Wegen Corona hat Käm-
merer Merz die Gewerbesteuer-
einnahmen vorsichtig von
600 000 auf 800 000 Euro nach
oben korrigiert.

Schlüsselzuweisungen

An Schlüsselzuweisungen des
Freistaats Bayern erwartet der
Kämmerer rund 1,85 Millionen
Euro, 160 000 mehr als 2020.
Auch die Einkommenssteuerbe-
teiligung steigt um rund 100 000
auf rund 2,2 Millionen Euro an.
Der Ansatz bei den Grund-
steuereinnahmen A und B liegt
bei insgesamt 544 000 Euro, für
die Hundesteuer bei 20 000
Euro. Hier wurden letztes Jahr
22 935 Euro eingenommen. Der
Umsatzsteueranteil liegt bei ge-
schätzten 84 300 Euro.

Rund 1,74 Millionen Euro
muss Gößweinstein dieses Jahr
als Kreisumlage an den Land-
kreis Forchheim überweisen.
Letztes Jahr waren es rund 1,62
Millionen Euro, also eine leichte
Erhöhung der Kreisumlage auf

der Ausgabenseite. Einer der
größten Posten bei den Ausga-
ben sind nach den Personalkos-
ten die Betriebskostenförderun-
gen für die Kindergärten, die
sich um rund 100 000 auf rund
1,2 Millionen Euro erhöht ha-
ben.

Für die Grund- und Mittel-
schule sind so wie letztes Jahr
auch 620 000 Euro eingeplant.
Kämmerer Merz rechnet aller-
dings damit, dass sich diese Zahl
nach Verabschiedung des Schul-
verbandshaushaltes noch än-
dern wird – und zwar nach oben.

Investition in die Kläranlage

Der Anteil für die Versamm-
lungsstätte in der neuen Dop-
pelturnhalle wurde bereits im
letzten Jahr komplett abgerech-
net. In der Haushaltsstelle
„Kläranlage“ stehen 69 000
Euro mehr als letztes Jahr, als
diese Zahl noch bei 100 000
Euro lag. Dies habe vor allem
damit zu tun, dass Reparaturen
in Pumpwerken und eine Kanal-
sanierung am Basilika-Vorplatz
anstehen. Außerdem fallen Pla-
nungskosten für die Kanalsanie-
rung in Gößweinstein an, die in

den nächsten Jahren angegangen
werden müsse.

Für den Straßenunterhalt ste-
hen 226 000 Euro im Plan, rund
100 000 Euro mehr als letztes
Jahr. Dies habe vor allem damit
zu tun, dass im Zuge des Wasser-
leitungsbaus und der Verlegung
der Wärmeleitungen des Bio-
heizkraftwerks an der Schule die
betroffenen Straßen in Göß-
weinstein wieder hergerichtet
werden müssen.

Großes Thema im letzten Jahr
war der sogenannte Finsterweg.

Während der September-Sit-
zung war mit knapper Mehrheit
von 8:7 Stimmen beschlossen
worden, dass während der
Haushaltsberatung 2022 über
den Ausbau des Weges, der als
Ortsumgehung stark frequen-
tiert wird, beraten und be-
schlossen werden soll. Für
Unterhaltsmaßnahmen des
Finsterwegs stehen heuer nun
aber nur 5000 Euro in dem Plan-
werk, das noch vom Gesamtge-
meinderat abgesegnet werden
muss.
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Obertrubach — Im Gemeinderat Obertru-
bach stand die Bauleitplanung in den Ge-
meindeteilen Neudorf und Geschwand
auf der Tagesordnung. Das Projekt So-
larpark Neudorf trug zuvor den Arbeits-
titel Bürgersolarpark Obertrubach.
Nachdem in den vergangenen Monaten
mehrmals mit Vertretern der Firma
Greenovative aus Nürnberg, die die So-
laranlage bauen und betreiben wird, dis-
kutiert worden ist, wurden nun der Ent-
wurf der fünften Änderung des Flächen-
nutzungsplans sowie der Entwurf des
vorhabensbezogenen Bebauungsplanes
„Solarpark Neudorf“ gebilligt.

Im Folgenden sind nun Behörden,
Träger öffentlicher Belange und die Öf-
fentlichkeit zu beteiligen.

Bebauungsplan in Geschwand

Im Gemeindeteil Geschwand stand die
Änderung des Bebauungsplanes „Wirts-
wiese“ zur Debatte. Im Norden des
Plangebietes soll eine eigentlich als Stra-
ße vorgesehene Fläche mit einem Wohn-
haus bebaut werden. Der Gemeinderat
sprach sich nach einer sachlichen Erörte-
rung der Angelegenheit dafür aus, den
Bebauungsplan ändern zu wollen und
insbesondere das zu bebauende Grund-
stück aus dem räumlichen Geltungsbe-

reich des Bebauungsplanes zu nehmen.
Die Sitzung des Obertrubacher Ge-

meinderates hatte mit einer kleinen
Überraschung begonnen: Aufgrund
einer Verhinderung des Bürgermeisters
Markus Grüner (CSU) aus zwingenden
Gründen musste dessen Stellvertreter
Bernd Reichel (BU) die Sitzungsleitung
kurzfristig übernehmen. Nach einer aus-
giebigen Vorbesprechung der Tagesord-
nung mit Grüner und der Verwaltungs-
leitung am Vortag der Sitzung führte Rei-
chel seine Gemeinderatskollegen unauf-
geregt durch die einstündige öffentliche
Ratssitzung.

Über eine Million Euro

Im Bericht des Bürgermeisters ging Rei-
chel unter anderem auf den Entwurf des
Kreishaushaltes ein, der der Gemeinde
vorgelegt worden war. In der aktuellen
Form sehe dieser einen Kreisumlage-

hebesatz von 41,8 von Hundert vor, was
eine für Obertrubach zu zahlende Kreis-
umlage von 1 007 994 Euro bedeuten
würde, also nochmals rund 72 000 Euro
mehr als im Vorjahr. Dies sei für eine Ge-
meinde der Größe Obertrubachs ein ge-
waltiger Betrag, der etwa die in diesem
Jahr zu erwartenden Einnahmen aus den
Schlüsselzuweisungen des Landes in Hö-
he von 813 456 Euro übertreffe. Reichel
appellierte an den örtlichen Kreisrat Ste-
fan Lang (CSU), sich für die Beibehal-
tung des Hebesatzes aus dem Vorjahr von
39,5 Prozent einzusetzen, was dieser zu-
sagte.

Großübung der Luftrettung

Daneben berichtete Reichel von der An-
kündigung der Luftrettung der Berg-
wacht Frankenjura, am 19. März im Be-
reich von Obertrubach mit einem Hub-
schrauber der DRF-Luftrettung trainie-

ren zu wollen. Teilnehmen sollen hieran
rund 30 Personen. Organisiert werde das
Training von der örtlich zuständigen
Bergwacht Forchheim in Zusammen-
arbeit mit der Bergwacht Fürth.

Daneben wurde vier privaten Bauvor-
haben das gemeindliche Einvernehmen
jeweils einstimmig erteilt.

Nach den Bestimmungen des Bayeri-
schen Feuerwehrgesetzes hatte der Ge-
meinderat die gewählten Kommandan-
ten der Feuerwehr Obertrubach, Fabian
Hofmann (Kommandant) und Patrick
Distler (stellvertretender Komman-
dant), in ihren Ämtern zu bestätigen, was
einstimmig erfolgte.

Versäumnisse beim Winterdienst

Unter dem Punkt Sonstiges thematisierte
Gemeinderatsmitglied Matthias Rümpe-
lein (BU) den Umstand, dass im Gemein-
degebiet mehrere Mitbürger ihren Win-
terdienstverpflichtungen nicht nachkä-
men. Während Benjamin Dresel (ABL)
berichtete, dass es bislang geholfen habe,
wenn die örtlichen Ratsmitglieder das
persönliche Gespräch mit den jeweiligen
Grundstückseigentümern suchten, ap-
pellierte Roland Wölfel (BW-GO) an die
Verwaltung, die Verantwortlichen
schriftlich zum Winterdienst aufzufor-
dern und gegebenenfalls auch Geldbu-
ßen zu verhängen.

Für Unterhaltsmaßnamen des Finsterwegs stehen nur 5000 Euro
im Plan. Foto: Thomas Weichert

Auf diesem Getreidefeld von Gemeinde-
rat Hermann Frieser in der Nähe von
Neudorf soll der Solarpark Neudorf ent-
stehen. Foto: Thomas Weichert/Archiv
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Trotz Corona nimmt Gößweinstein mehr Gewerbesteuer ein

GEMEINDERAT Der Flächennutzungsplan wird geändert.
Mit der Höhe der Kreisumlage allerdings haben die

Obertrubacher Räte ihre Probleme.
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